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Hartmann v. Aue bei Bremgarten

Nachdem ich schon am 2. Oktober vergangenen Jahres in
einer Versammlung in Bremgarten die Resultate meiner
Forschung über die älteste Geschichte von Bremgarten einem grössern

Kreise mitgeteilt, geziemt es sich, dass auch die Mitglieder
der Historischen Gesellschaft Freiamt durch «Unsere Heimat»
davon Kenntnis erhalten. Die Arbeit selber ist zu gross, um im
Rahmen der Jahresschrift veröffentlicht zu werden, doch hoffe
ich im Laufe dieses Jahres die Drucklegung zu erreichen. Hier
seien vorläufig die wichtigsten Resultate notiert, soweit sie
unsere engere Heimat betreffen: Der gefeierte Dichter des

Mittelalters, Hartmann von Aue, der Verfasser verschiedener Lieder

und der ritterlichen Epen und Legenden Erec, Iwein, Gre-
gorius auf dem Stein und des Armen Heinrich hatte seinen
Dienstmannensitz auf der Au bei Bremgarten. Er war ein
Dienstmann der Zähringer und zwar der Linie von Teck. Der
Ort Bremgarten hiess vor seiner Erhebung zur Stadt, wie jetzt
noch die Unterstadt und ihr Umgelände, Auw oder Owa.

Bremgarten selber erscheint im Lichte dieser neuen Forschung
nicht, wie bisher angenommen wurde, als Habsburgische,
sondern als Zähringische Gründung und hat seinen Namen von
den Freiherren von Bremgarten bei Bern. Berchtold V. hat in
Verbindung mit seinem Schwager Ulrich III. von Kiburg die
Stadt gegründet bald nach der Gründung von Bern 1191. Da
Berchtold V. 1218 kinderlos starb, fiel die Stadt durch seine
Schwester Anna an Ulrich III. von Kiburg und nach dessen

Tod (1227) durch die Erbtochter Hedwig von Kiburg an ihren
Gemahl Albrecht IV. von Habsburg, zubenannt der Weise, den
Vater König Rudolfs. Die Arbeit wird den schlüssigen Nachweis

für diese Resultate erbringen.
P. Alban Stöckli.
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